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1. Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes

HERZLICH  WILLKOMMEN!

ÖRTLICHES 

RAUMORDNUNGSKONZEPT 

1. FORTSCHREIBUNG 
Sv²ļkov§, Wikipedia
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1. Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes

INHALT

ÁÖRK im System der Instrumente der Raumordnung

ÁPlanungsprozess der Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes

ÁGliederung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes 

ÁWichtigste Ergebnisse der Analyse   

ÁSzenarien zu Bevölkerungsentwicklung und Baulandbedarf

ÁBaulandreserven und Baulandbedarf bis 2026

ÁRahmenbedingungen der Siedlungsentwicklung

ÁFestlegung von Flächen, die von einer Bebauung freizuhalten sind (Freihalteflächen)

ÁPlanzeichen, Dichtezonen, Zeitzonen

ÁWesentliche Änderungen gegenüber ÖRK 2000:

- Siedlungserweiterungen

- Infrastrukturentwicklung

ÁAbstimmungen mit Aufsichtsbehörde und Dienststellen

ÁStrategische Umweltprüfung (SUP)

ÁWeiteres Verfahren

ÁDiskussion/Fragen
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1. Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes

Raumordnung ïRaumplanung

WOZU?
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1. Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes

ÅRechtliche Basis (erstmals 1972 -> Novelle 01.10.2016)

ÅÜberörtliche Raumordnung

(Landesregierung)

ÅÖrtliche Raumordnung 

(Gemeinderat, Land ist Aufsichtsbehörde)

ÅBaulandumlegung 

(Gemeinde, Landesregierung)

Raumordnung ist eine zentrale Aufgabe der Gemeinde!
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1. Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes

INSTRUMENTE DER RAUMORDNUNG

Örtliches Raumordnungskonzept

Raumordnungs-

programme (z.B. 

Golfplatzprogr.)

Andere raumbedeutsame

Planungen und Maßnahmen

des Landes (z.B. Landesstr.)

Flächenwidmungsplan

Bebauungsplan

raumbedeutsame

Planungen/Maßnahmen des

Bundes (z.B. Brennerbasist.)

Örtliche RO-

Interessen der

Nachbargemeinden
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1. Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes

PLANUNGSPROZESS 

ÁÖrtliches Raumordnungskonzept Bestand ïBescheid vom 09.03.1998; 

Kundmachung bis 16.04.2009

ÁRechtskraft Örtliches Raumordnungskonzept Bestand bis 16.04.2019

ÁSeptember 2010: Sitzung Gemeinderat

Á2011 - 2012: div. Raumordnungsausschusssitzungen und 

Arbeitssitzungen des Gemeinderates

ÁHerbst 2012: Vorprüfung und Einholung Stellungnahmen

ÁJänner 2013: Besprechung Stellungnahme Vorprüfung Abteilung 

Raumordnung (negative Stellungnahme zu den geplanten 

Siedlungserweiterungen)

ÁAugust 2013 ïJänner 2014: diverse Sitzungen in der Gemeinde 

ÁMai 2014: Entscheidung der Gemeinde, dass vorerst keine weitere 

Bearbeitung erfolgen soll
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1. Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes

PLANUNGSPROZESS 

ÁMärz 2016: Gemeinderatswahlen Tirol

ÁApril 2016: Start der weiteren Bearbeitung

ÁOktober 2016 ïJänner 2018: div. Besprechungen mit der Abt-

Raumordnung, Einholung aktueller Stellungnahmen, div. 

Raumordnungsausschusssitzungen 

Á15.03.2018: Beschluss des Gemeinderates zur 1. öffentlichen Auflage

Á09.04.2018 ï22.05.2018: Auflage- und Stellungnahmefrist
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1. Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes

GLIEDERUNG DES 

ÖRTLICHEN RAUMORDNUNGSKONZEPTES 

Á Verordnung

Á Verordnungspläne Teil A und B (Bestandteil der Verordnung), 

vom 27.02.2018

Á Festlegungen zur baulichen Entwicklung ïZählerbeschreibung:   

Anhang 1 zur Verordnung 

Á Erläuterungsbericht ïFestlegungen zur räumlichen Entwicklung 

Á Bestandsaufnahme

Á Umweltbericht nach dem Tiroler Umweltprüfungsgesetz

Á Naturkundefachliche Bearbeitung (Büro ITS Scheiber)
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1. Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes

WICHTIGSTE ERGEBNISSE DER ANALYSE -

BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG 

Quelle: Statistik Austria
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1. Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes

WICHTIGSTE ERGEBNISSE DER ANALYSE - WANDERUNG 

UND NATÜRLICHE BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG 

Quelle: Statistik Austria
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1. Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes

ÁBasis: Kleinräumige Bevölkerungsprognose zwischen 2015 

und 2030 Planungsverband ĂTelfsund Umgebung SalzstraÇeñ:

Bevölkerungswachstum + 15,3 %

ÁZirl: relativ hohe Zunahme bis 2026 zu erwarten

ENTWICKLUNG VON SZENARIEN -

Bevölkerungsprognose 2016 ï2026
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1. Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes

ÁBasis der Einwohner vom 31.12.2015: 8.025 Personen

ÁSzenario I ïBevölkerungszuwachs +5%:

- Zuwachs ca. 400 Personen

- Bevölkerungszahl HWS: 8.426

ÁSzenario II ïBevölkerungszuwachs +10%:

- Zuwachs ca. 800 Personen

- Bevölkerungszahl HWS: 8.828

ÁSzenario III ïBevölkerungszuwachs +15%:

- Zuwachs ca. 1.200 Personen

- Bevölkerungszahl HWS: 9.229

ENTWICKLUNG VON SZENARIEN -

Bevölkerungsprognose 2016 ï2026
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1. Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes

ÁPrognose 2016-2026 für die Fortschreibung des Örtlichen   

Raumordnungskonzeptes:

- Bevölkerungszunahme um + 13 % (ca. 1.043 Personen) auf 

ca. 9.068 Personen

- Bevölkerungsrichtwert: 9.000 Personen 

ENTWICKLUNG VON SZENARIEN -

Bevölkerungsprognose 2016 ï2026
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1. Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes

ENTWICKLUNG VON SZENARIEN ï

BAULANDBEDARF 2016 ï2026

Wohnungsbedarf: 490 Wohnungen

Baulandbedarf für Wohnzwecke : 12,2 ha

25%

450m²/WE

40%

250m²/WE

25%

100 m² Bruttogeschoßfl.

0,7 Geschoßflächendichte 

freistehende

Einfamilien-/

Doppelwohnhäuser

verdichteter

Flachbau

Geschoß-

wohnungsbau

Revitalisierung/

Nachverdichtung

55.125 m² 49.000 m² 17.500 m²
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1. Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes

BAULANDRESERVEN und BAULANDBEDARF

2016 ï2026

ÁWohnbaulandreserven (Stand 12/2016): 21,62 ha

Á Baulandbedarf 2016 ï2026: 12,2 ha
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1. Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes

SCHLUSSFOLGERUNGEN

Å Baulandreserven theoretisch ausreichend 

Å jedoch nicht berücksichtigt, ob den Bauwerbern 

Bauland auch tatsächlich zur Verfügung steht
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1. Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes

NATURKUNDEFACHLICHE BEARBEITUNG

(BÜRO ITS SCHEIBER)

ÅKartierung Lebensraumtypen (Feldgehölze, 

Trockenrasen, Streuobstwiesen,é.) 

ÅBewertung Landschaftsbild und Erholungswert     

ÅNaturwerteplan mit vorgeschlagenen 

Freihalteflächen 

Å für den Biotopschutz 

Å für Landschaftsschutz / Erholungsfunktion

ÅEntwicklungsraum für Erholungsfunktion
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1. Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes

NATURKUNDEFACHLICHE BEARBEITUNG

(BÜRO ITS SCHEIBER)

Planausschnitt: Lebensraumtypenplan (ITS Scheiber)


